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	0.


	EINE BERUFSSCHULE IST KEINE WOHLFÜHLOASE 


	 


	Nein, eine Berufsschule ist keine Wohlfühloase – im Gegenteil. Berufsschulen können manchmal ganz schön stressig sein. 


	Allerdings gibt es einige Tipps und Kniffs, auf die Sie achten können. Sie machen Ihnen das Leben in der Berufsschule leichter.


	Einige dieser Tipps und Kniffs stehen in dem Buch, das Sie vor sich haben.


	Blättern Sie in diesem Buch, und wenn Sie etwas Interessantes finden, schauen Sie es sich näher an. Und sollte Ihnen ein Tipp oder ein Kniff ganz besonders gut gefallen, probieren Sie ihn aus.


	 




 


	I.


	IHR WICHTIGSTES ARBEITSINSTRUMENT BEFINDET SICH ZWISCHEN IHREM LINKEN UND IHREM RECHTEN OHR: DAS GEDÄCHTNIS


	 


	Sicher haben Sie es schon gemerkt: Geht es in der Berufsschule auf eine Prüfung zu, sind es unzählige Dinge, die Sie sich einprägen und merken müssen.


	Dazu brauchen Sie Ihr Gedächtnis.


	Damit sind zwei Dinge klar:


	Erstens ist das Gedächtnis in der Berufsschule ungeheuer wichtig. Wenn dieses nicht funktioniert, sieht es für Ihre Zukunft in der Berufsschule düster aus.


	Und zweitens: Je besser Ihr Gedächtnis funktioniert, desto leichter fällt Ihnen die Berufsschule. Denn ein gutes Gedächtnis bedeutet, dass Sie weniger lange auf eine Prüfung hin lernen müssen.


	Es wäre also wichtig, dass Sie über ein möglichst gutes Gedächtnis verfügen.


	Wie aber kommen Sie zu einem möglichst guten Gedächtnis?


	Mit dieser Frage haben sich die Menschen schon immer beschäftigt. Sie versuchten es mit Pillen, sie versuchten es mit Hypnose und jemand kam sogar einmal auf die Idee, dass man mit einem Trichter durch die Ohren hindurch den Wissensstoff ins Gehirn träufeln könnte.


	Genutzt hat das nichts. Die Idee mit dem Trichter ist sicher bestechend, aber sie funktioniert in der Praxis nicht. Das gleiche gilt für die Hypnose, und leider hat man auch bis auf den heutigen Tag keine Pillen gefunden, die aus Ihnen einen Einstein machen.


	Verzweifeln müssen Sie trotzdem nicht. Statt des Trichters, der Hypnose und den Pillen gibt eine Menge Tricks und Kniffs, die Ihr Gedächtnis verbessern. Keiner dieser Tricks und Kniffs katapultiert Ihr Gedächtnis in ungeahnte Höhen. Aber jeder dieser Tricks und Kniffs verbessert Ihr Gedächtnis ein klein wenig - und wenn Sie mehrere Tricks und Kniffs anwenden, läppert sich dies zusammen: Ihr Gedächtnis verbessert sich deutlich.


	Sehen wir uns diese Tricks und Kniffs an, wobei wir mit dem Durchlesen beginnen.


	Die allermeisten Azubis bereiten sich auf eine Prüfung vor, indem sie den Prüfungsstoff ein oder mehrere Male durchlesen. Das ist bei Ihnen vermutlich auch so.


	Es spricht nichts dagegen, dass Sie dies auch weiterhin tun. Aber Sie können dieses Durchlesen verbessern – dann schaut für Ihr Gedächtnis mehr dabei heraus.


	Was genau können Sie optimieren?


	Die allermeisten Azubis sind sich sicher: Je häufiger sie den Prüfungsstoff durchlesen, desto besser bleibt er im Kopf.


	Das ist falsch. 


	Es ist keineswegs so, dass ein Stoff besser bleibt, wenn Sie ihn hintereinander fünf, zehn oder sogar zwanzig Mal durchlesen. Da können Sie sich Zeit sparen: Es genügt, wenn Sie sich hinsetzen und den Stoff zwei oder drei Mal durchlesen. Damit gewinnen Sie Zeit.


	Wie ist es mit dem Markieren? 


	Manche Azubis nehmen einen Marker hervor und markieren das, was sie wichtig finden. Allerdings übertreiben sie es manchmal damit: Es kommt vor, dass Azubis ein ganzes Blatt markieren.


	Das mag zwar schön aussehen, nützt aber nichts. Denn für das Markieren gilt eine Regel:


	Das Markieren nützt Ihnen nur, wenn Sie auf einer Seite ein oder zwei Wörter markieren – mehr nicht.


	Das Gleiche gilt natürlich, wenn Sie statt des Markers einen Bleistift nehmen und das Wichtige unterstreichen: Ein oder zwei Wörter zu unterstreichen, nützt. 


	Wie Untersuchungen gezeigt haben, können Sie einen Text auch auf eine ganze andere Art und Weise markieren: Sie lesen sich eine wichtige Stelle laut vor.


	Das nützt tatsächlich, aber es ist auch hier so, wie Sie dies beim Marker und beim Bleistift erfahren haben: Lautes Vorlesen nützt Ihnen, wenn Sie es auf einen Satz pro Seite beschränkt. Lesen Sie sich mehr vor, verpufft die Wirkung des Vorlesens.


	Zusätzlich zum Markieren, Unterstreichen und Vorlesen gibt es noch eine andere Möglichkeit, Ihr Gedächtnis zu verbessern. 


	Diese Möglichkeit besteht darin, dass Sie einen Text nicht einfach durchlesen. Stattdessen blicken Sie nach dem Durchlesen zur Zimmerdecke und wiederholen für sich das, was Sie im Text gelesen haben.


	Das ist ein sehr einfacher Trick, aber es ist ein sehr wirksamer: Wenn Sie mit einem kleinen Aufwand Ihr Gedächtnis deutlich verbessern wollen, greifen Sie auf diesen Trick zurück – auch wenn er Ihnen am Anfang etwas ungewohnt erscheint.


	Bleibt beim Durchlesen noch die Frage, wann und wo dieses stattfinden soll.


	Üblicherweise lesen die Azubis den Prüfungsstoff an einem bestimmten Tag in der Woche durch. 


	Ändern Sie dies, wenn es geht: Ihrem Gedächtnis tut es gut, wenn Sie das Durchlesen verteilen: Nehmen Sie sich zwei Tage in der Woche vor, an denen Sie den Stoff durchlesen. 


	Das bringt bereits schon viel. Und noch mehr bringt es, wenn Sie die zwei Tage, an denen Sie den Prüfungsstoff durchlesen, möglichst weit auseinanderlegen – haben Sie also am Freitag Ihren Schultag, so lesen Sie den Prüfungsstoff am Montag ein erstes Mal durch – und warten Sie mit dem zweitmaligen Durchlesen bis am Mittwoch oder sogar noch lieber bis am Donnerstag.


	Wo sollen Sie den Prüfungsstoff durchlesen? 


	Wenn man sich bei den Azubis umhört, merkt man es: Die wenigsten erledigen ihre Prüfungsvorbereitung, indem sie an ihrem Pult sitzen. Die meisten fläzen sich in einem Stuhl oder legen sich aufs Bett – einem alten Witz zufolge legen sich die Automechaniker-Azubis beim Durchlesen unter das Bett.


	Das mag durchaus angenehm sein, doch leider ist es nicht sehr nützlich: Das Durchlesen bringt mehr, wenn Sie es erledigen, indem Sie tapfer an Ihrem Pult sitzen.


	Sicher ist es angenehmer, wenn man auf dem Bett liegen und dort lernen kann, doch leider ist es einfach so: Lernen sollte Sie am eigenen Pult und sonst nirgendwo.


	(Falls Sie sich übrigens darüber ärgern, dass man Ihnen den Pult empfiehlt: Das ist keine Empfehlung, die sich die Lehrkräfte ausgedacht haben, um Sie zu quälen. Dahinter stehen handfeste psychologische Gründe; da diese einigermassen kompliziert sind, wollen wir sie Ihnen hier ersparen.)


	Das wäre dann schon fast alles, was es zum Durchlesen zu sagen gibt – fast alles, denn es gibt einen Punkt, den Sie unbedingt im Auge behalten müssen:


	Wenn Sie einen Prüfungsstoff ein erstes Mal durchlesen, achten Sie immer und unter allen Umständen darauf, dass Sie dies langsam und sorgfältig tun: Sorgen Sie dafür, dass Sie allen Stoff in Ihr Gedächtnis aufnehmen, und sorgen Sie auch dafür, dass Sie ihn richtig aufnehmen.


	Und weil dies so wichtig ist, wiederholen wir:


	Wenn Sie einen Prüfungsstoff ein erstes Mal durchlesen, achten Sie immer und unter allen Umständen darauf, dass Sie dies langsam und sorgfältig tun: Sorgen Sie dafür, dass Sie allen Stoff in Ihr Gedächtnis aufnehmen, und sorgen Sie auch dafür, dass Sie ihn richtig aufnehmen.
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